
durch S1e ausgelösten Schrifttum mıiıt der nachdem s1e für hre in beiden deut-
Öökumenischen Problematık unNnseres schen Staaten beheimatete Kırche, dıe

zumındest ıIn ihrenJahrhunderts, Evangelısche Kırche der Union
Anfängen 1mM Vorrang der Liebe und 1m der rage nachgegangen al  M, W1e dıe
Zurücktreten der Lehrgegensätze. zentrale Verheißung Jesu in Lehre und

Leben verankert ist Sie halten dieses‚„Achthundert Jahre Christentum In
Estland‘“‘ sınd für Konrad Veem, HKrz- Lehrdefizıt für bedrohlicher als dıe
bischof der estnıschen Exilkirche, nla Lehrabweichungen und Häresıen, dıe

einem weıtgespannten Rückblick auf sich ebenfalls Begriff Gs festge-
die Geschichte des estnischen Volkes macht en Angesichts dieser Alarm-

meldung 1äßt INa nıcht bel den Ele-und seiner Kırche (für die eueTC Zeıt
leider 1Ur der Exilkirche). menten bewenden, dıe ıne geWIS-

Die „Chronik““ bringt 13 Berichte Aaus senhafte Untersuchung auszeichnen
dem kirchlichen Zeitgeschehen In den (Analyse, Darlegung des biblischen
osteuropälischen Kırchen, die WI1Ie immer Gs.-Verständnisses, Längsschnıitt
ine Fundgrube unmittelbarer Orientie- durch dıe Kırchen- und Theologie-
TUuNg darstellen. geschichte). Darüber hınaus rückt Ial

nter den Buchbesprechungen be- dem Defizıt entschlossen Leibe, und
grüßt INan neben den Werken über dıe WAar mıiıt all den Schritten, die einem
polnısche Kirchengeschichte dıe VOI Katechismus des Gs erforderlich
erhar: Schwarz erarbeıtete krıtische sind.

/7u ihnen gehören Zzwel In die ZukunftAnalyse der orgänge dıe 10124 Ost-
denks  IH$: dıe einen wesentlichen weisende Bearbeıtungsgänge, gewidmet
Schwerpunkt iın der Veröffentlichung der ”R Gs.-Erwartung ın ihrer Bedeu-
VOIN Hartmut Rudolph ‚„Evangelısche L(ung für das Zeugn1s der christlichen
Kirche un! Vertriebene 1077 Gemeinde‘‘, also systematısche Reflex10-
bildet. 191501 (Kap V) und der ‚„Praktisch-theo-

Hanfrıed Krüger logischen Dımension der Gs.-Erwar-
tung‘‘ Kap VI) Darın ırd dem Zen-
tralstück christliıcher offnung die

REICH FRIEDEN RECHT ahn In die Lebensäußerungen der
Kırche, Choral und Gebet, Predigt,Die Bedeutung der Reich-Gottes-Erwar- Unterweisung und Seelsorge, gewlesen.[ung für das Zeugnis der christlichen Der bedeutungsvollste Schritt ist aber,Gemeinde. otum des Theologischen daß iINan katechetischen Leıitsät-

Ausschusses der Evangelischen Kırche ZCII vorstößt, also den konkreten Ver-
der Union. Neukirchener Verlag, such nıcht scheut, Lehre NEUu formu-
Neukirchen-Vluyn 1986 219 Seıten. heren. Dal} Ian sich dafür auf Luthers
Pb. 14,80 Katechismen beruft, ist mehr als histor1-
‚‚Der Begriff des Reiches ottes sche Reminiszenz und entspricht der

volkskirchlicher Frömmigkeıt Tiefe der Krise, mıiıt der 11a aufzu-
weıtgehend aus Dort der Ausdruck nehmen hat, VON daher aber auch den

theologisch gezielt verwendet wird, fundamentalen Anforderungen, dıe
führt 61 In der Regel Kontroversen heute Lehraussagen ZU Gs

Es esteht eın deutliches Lehrdefi- gestellt werden. Da/l} INa dabe1ı nıcht bıs
Z AN O dıe Bestandsaufnahme VOIN ABr Sprachtiefe des Kleinen Katechis-

INUS vorstößt, aber sich immerhiın 1mTheologen Aaus der DDR un der BRD,
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Problemhorizont des Großen bewegt, ZUNg. Um mehr bedarf dıe Barmer
spricht für _ die Qualität des Unterneh- Erklärung einer geschichtlich fortschrei-
INeNs Seine Öökumenische Reife beweiılst tenden Interpretation, der sich der
CS, indem sich dıe Verantwortlichen Theologische Ausschuß der EKU auch
einer bestimmten Stelle der Christenheit seIit vielen Jahren zuwendet. Mıiıt der
beheimatet wissen der ehemals preußi- vorliegenden Auslegung der Barmer
schen Unıi0on), dieses rbe aller ese ist das drıtte Ergebnıis einer SO:  -
Belastungen bejahen, aber sich OSUnNn- tältıgen kirchengeschichtlichen und

theologischen Arbeıt erschıenen. DieSCH 1Ur noch denken können, ennn s1ie
ökumenischen Fragestellungen stand- Synode (Bereich BR  — und Berlın-West)
halten un mıiıt den Schwestern und Brü- erinnert in ihrem Begleitvotum den
dern In Europa und Übersee geteılt WCI1 - Zusammenhang mıt ese 2i der
den können. Ausdrücklich LO bereıts 1973 unter dem Tıtel ‚„„Zum polı-
chen ırd €l die Weltmissionskonfe- tischen Auftrag der christlichen
1e117 VOINl 1980, die lateinamerıkanısche Gemeinde*‘‘ eine viel beachtete Publıka-
Befreiungs- und koreanısche MinJjung- tiıon in der gleichen Reıihe erschıenen ist

Handelt die 7.'These VO  a ottesTheologıe.
Man wünscht dem Band ıne breıte ‚„‚Anspruch auf ganzes 1 eben‘‘

Leserschafit. Die katechetischen LeIit- und VON der Befreiung ‚, dUuS den gOLL-
VÄs sollten ıIn Gemeindeseminaren losen Bındungen dıeser Welt‘“‘, spricht
besprochen, dıe welteren Teıle als uUru- die 5. These das Verhältnis Vvon Kıirche

theologischer Berater für eiıine und aal Dıie 1m Anhang dokumen-
gemeınsame Studienarbeıit mit Laien tierten Entwürfe diıeser These VOI der
verwendet werden. Damıt würde eın Beschlußfassung der Synode 31 Maı

Weg beschritten, auf dem sıch 1934 unterstreichen das Bemühen, dıe
Einsichten der historisch-kritischen reformierte und lutherische Auffassung
Theologıie un der Bekennenden Kırche 1n diıeser rage mıteinander verbın-
mıt Anfragen Aaus der Okumene VCI- den Der VO führenden lutherischen

Theologen geäußerte Vorwurf, diesebınden, daß sich ein erneuertes Zeugnis
VO Gs anbahnt These ginge alleın auf Karl Barths

Vo Theologıie zurück, ist hıistorıisch w1e
inhaltlıch unbegründet.

Das otum behandelt die 5. TheseWilhelm Hueffmeier (Hrsg.), Für Recht nıcht als unantastbares Heılıgtum. Dieund Frieden SOISCH. Auiftrag und Veränderung der polıtıschen SituationAufgabe des Staates nach Barmen macht kritische Einwände ZUT Affırma-Theologisches otum der Evangelı-
schen Kırche der Union Gütersloher tion gegenüber staatlıcher Gewaltan-

wendung erforderlich. Das gewachseneVerlagshaus Gerd Mohn, Gütersloh Demokratieverständnıis Jäßt dıe gesell-1986 134 Seıiten. Kt 19,80 schaftspolitische Einteilung ın egle-
Für dıe EKU ist die Barmer Theolog1- rende un! Regierte kaum noch Aber

sche Erklärung immer schon mehr auch Bleibendes der Aufgabenbe-
SCWESCH als iıne unverbindliche zeitbe- schreibung des Staates ırd festgehal-
dingte Positionsbeschreibung. Sıe siecht ten: hat für Friıeden und Recht SOI -

zurecht darın eine frühe Öökumenische gCH Das wird eute freilich durch den
Basıserklärung. Dıiıe weltweıte ökument- Hınweils auf unıversale Menschenrechte
sche Rezeption bestätigt diese FEinschät- und das Vorhandenseın polıtıscher TE1L-
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